
Kurz-Protokoll des Treffens der ASF Vorbereitungsgruppe am 18.11.06, 11-15.00, Wien

TeilnehmerInnen: Heidi, Ante, Johann, Erich, Hermann, Eva, Frederico, Walter, Flo, Mari, Ronni, Ulli 
(Protokoll)

1) Diskussion und Reflexion zum ASF in Graz 06

Vorweg: Nochmals Dank an die OrganisatorInnen!!
Was wird – neben den bereits diskutierten Punkten – als weitere Ursachen für die geringe 
Beteiligung gesehen? Argumente sind unter anderem:

- geringe Finanzierung und damit geringe Teilnahme (auf dieser dünnen finanziellen 
Basis kann sicher kein weiteres ASF stattfinden)

- Es muss vor diesem Hintergrund auch die Frage diskutiert werden, ob und wie wir uns 
an den ESF/WSF-Prozessen beteiligen.

- ASF-Prozess in Österreich ist keine breite Bewegung, Anzahl der Personen und die 
Anzahl der Meinungen wurde geringer, scheint eine Projektionsfläche von 
Partikularinteressen zu sein, dies wirkt ausgrenzend; es gibt kaum einen Diskurs, die 
Auseinandersetzung ist nicht produktiv

- Einige Personen in der ASF-Bewegung sehen das ASF als permanente 
Aktionsplattform, weniger als Vernetzungsstruktur

- ASF-Bewegung ist momentan eine nicht wirklich reale, möglicherweise wäre es 
notwenig, das ASF zu „reloaden“, wie sollen wir die Personen wieder an den Tisch 
bekommen

- Die letzten 5-6 Jahre hat sich der Platz für Kritik an neoliberaler Globalisierung 
verschmälert; die Hauptachse ist momentan die Frage des Kampfes gegen 
Terrorismus; wie ist hier der Platz der SF-Bewegung? 

- Zivilgesellschaft in Österreich verliert an Bedeutung in Richtung Parlamentarismus 
und Parteien, wie damit umgehen? Regressiv? Aktiv? 

- Woher kommt der Impuls – vom ESF/WSF oder von unten? Aufbruchsstimmung ist 
verschwunden, damit kommt dem WSF 07 in Nairobi wieder eine zentrale Rolle zu; 
Welche Forderungen können formuliert werden? Der Prozess ist noch nicht klar 
geworden.

- Die Prekarisierung hat die Bewegung erreicht, viele können nicht mehr an der 
Bewegung teilhaben; Nachdenken über sozialen Ratschlag; hier könnte eine größer 
Vernetzung stattfinden.

2) Bericht vom ESF-Vorbereitungstreffen in Frankfurt am 4.11.06 (Hermann) – 
Diskussionen zum ESF 2007/2008

Ca 200 TeilnehmerInnen (viele aus Griechenland, Deutschland, wenige aus Italien, 
Frankreich, kaum Skandinavien) am Vorbereitungstreffen in Frankfurt, Hermann und Leo 
waren dort. 

Wie kam Wien ins Spiel? Brüssel, Deutschland, Holland, Neapel kommen nicht in Frage, 
Skandinavien (Dänemark/Schweden) ist eine eher schlechte Variante.
Wien liegt laut Hermann an der Schnittstelle von West und Ost, deshalb wäre es ein guter 
Standort, Das ASF hat einen guten internationalen Ruf.
Hermann hat vorbereitende Gespräche geführt, unter anderem mit BM Häupl, Katzian (GPA), 
Brandstetter, Telfs und Hebenstreit (EisenbahnerInnen)

Viele Nachfragen und eine hitzige Diskussion, die in der Folge nicht wiedergegeben wird. 



Es kommt zu folgender Beschlussfassung im Konsens: 

Beschlussfassung: 

1) Es gibt derzeit keine realistische Grundlage, ein ESF in Wien durchzuführen.
2) Es gibt Kräfte, die ein Konzept ausarbeiten wollen.
3) Es gibt Kriterien, die als Grundlage für die nationale Beschlusslage bezüglich ESF 

gemeinsam beschlossen werden (als Grundlage für die Sitzung am 17.3.07):
- Es existiert ein Kostenplan ESF (Einnahmen und Ausgaben)
- Die organisatorischen Kapazitäten sind bewertet 
- Es existieren schriftliche Zusagen bzw. Beschlüsse über Beteiligungen: Stadt Wien, 

Beschluss im ÖGB-Bundesvorstand, Fachgewerkschaften, Arbeiterkammern
- schriftliche Willenserklärungen einer politisch breiten TrägerInnenschaft
- Klärung der Frage der Unterbringung
- Kontakt mit EGB ist hergestellt

Wichtig: Nur wenn diese Kriterien erfüllt sind, kann überhaupt über weitere Schritte 
nachgedacht werden, und zwar: Bei einer Arbeitstagung am 17. März 07, 10-16.00 Uhr 
soll auf breiter Basis diskutiert werden, Wien, ÖH wird angefragt.

Für diese Arbeitstagung gibt es eine Vorbereitungsgruppe, die sich am 6. Jänner 07, 
Wien, Südwind, 11.00 Uhr trifft

April 07: Nächste Europäische Vorbereitungssitzung ESF in Lissabon, hier findet eine 
Entscheidung statt


